
Besitzungen der bayerischen und schwäbischen
Benedictinerstifte 1T0 bıs VABE re 1803

oelestıin SBı fe r) Benedictiner VOoONnN Marıenberg
Iıe Benedictinerstiite 1111 südlıchen Bayern und Schwaben wurden

1111 STAauUEN Mıttelalter gegründet und den Agılolfingern, Welfen
Wıttelsbachern und andern edlen (Geschlechtern nıcht ur 11 He1lmats-
lande sondern auch MM Lande 1111 Gebirge 111 öl TECIC

dotiert. eCAFerEe cheser Stifte stehen WESCH iıhrer Besıtzungen 111 Tirol
ML der tirolıschen (Geschichte 112 CHSCI Beziehung « dIe geschıichtlichen
Anhaltspunkte hıefür hefern cie Geschichtswerke Hormayr s un: das
Archıv ur Geschichte und Alterthumskunde "Tirols.

Um das Jahr 1LO40 schenkte Bıschof gılbert Freisiıng dem
K loster W ı h h ZWCOC1 Theıle SC1HNES Weinzehents 111 Bo;
und 111 SE werden CII Kaufvertrage zwıschen Ebelıin
(Gireiıfenstein un (533% Meıinhard BB von 1r0 mehrere angrenzende
‚üter Cdes Stiftes Weıhenstephan f Gries be1 Bozen namenthch
aufgeführt.
I 1070 schenkte der welfische rafUlrıch VON Bozen

em bte Ratmund und Convente Benedictbeuern @

werthvolles Weingutbe1 Bozen,Runcazı geNannt.
Im } 1082 übergab Be hold L Lana(be1 NL ran

Kloster W ar cie PfarreUlten sammt Gütern: »  ‚go } ld
de Leunon et Brunsberg praedıa 1HCca ıbıdem sıta C

268 Ultun elt duabus Capellıs, scıhcet Georgn
10N€ESs Ultun CUumM hominıbus 11 Wınevgarte

NO $  ur O ıdebam, dedı1. “
Dem Stifte 16 die Pfarre nebstSt. artın und St. (GeOT

111 Braunsberg bıs1547) WO S16 durch Tausch A das Cisterziense
st1ift Stams gelangte.

Dem Frauenstifte Chıem schenkten W olfger. Falkenst
und ce edcle Sophia 1 Reute F 1:5:0 iıhre (‚üter A H} Maıs

Bıschof Conrad VO Trient tauschte dem Stifte
1ın Bauerngut beı Bozen, Albero genann(t, für C1in

11l Hurlach beı Bozen CIM ; Bozen, März
Eın Lehensbrief VO1). Abt und Conven W urd

eute,dem Herrn uprec t Mülser. ur den Ho ZUuU ühlberg X/CNANN
Q*
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1m wurden 60 der hesten Käse uUuS-1203 usgestellt als
bedungen.

Bıschof ar Augsburg genehmigte den Verkauf emiger
üter des Stiftes Ottabeuern rAE| Sılz 11 Oberinnthal 10888 e Mark

Berner an Herzog Maınhard 11 Puch August 1203
Heınrıch, Könıg Böhmen und Grät Z Jırol, verkaufte dem

Abhte un Convente SCHE VErn I CINIYE (‚üter und (zılten
Sonnenberger Gerichte 111 Innthale ur 20 Mark erner.

In Verleihungsbriefe an udolp Mülser F32T
werden (‚üter Cles tıftes Aı 11 111 Ruffian be1 Meran
angeführt.

ine der äaltesten Stiftungen 1ST der Gagershof ı1 Lana 111 der
Nähe VOI iVvLeran welcher dem Stifte Füssen gehörte, WO (1ra
Heıinrıch, N des welhschen (Gsraten Kudolph 11 Bozen, das
ahr 090 auf der Jagd VO  B C1INECIN Steine erschlagen wurde,

e weil CIHNC VON SsSC1INnNneEM Vater dem Kloster Füssen gemachte
St1 miıssbilligte ; WOTAauUT der Vater ZUr sühne SECWISSC bezügeaus
d 111 Gagershofe der Unglücksstätte SC11165 Sohnes ZU dessen eelen-
heıle dem Stifte ‘Üssen schenkte.

Auch dıe tiırolıschen Landesüursten AauUs Ccem Hause Habsbure
erzeigten sıch SCOCNH dıe ausländıschen. Stifte gnädıg und ertheılten
hnen nahmhafte Privilegien indem SIC ıhnen che zollfreıe Austfuhr:
ıhrer Weıne us dem Lande gewährten; FRNGM Imussten SIC theilweise

kleine Ehrung Geschenk) dem kKellner aufTirol, der 11  n
11 Kelleramte Z Meran hatte, geben Die landesfürstliche Re-
n stellte ın ciessbezügliches Verzeichnis aus Innsbruck, Maı

Hernachfolgende Prälaten haben uf ausgegangenNeEN Befelch
241 Meran iıhre Weıiıine zollfreı Zverführen: Jer Abt VONn

ernsee jährlıch alle SC1INE Weıne 38081 Jahre, Wanıln O: wıll, zollirer
TUNSerführen. Seine Eh rıt! schlecht Rıemen

Der Äht ZuURott fiührt zol CI VOr n un arnach
32 Saam Weın: Seine Ehrun: Spor

Der D  ht ZSchauern üuh IC If. alle seın
Seine Ehrung W1C auf der obern Strasse.

Der Aht ZUuU Ehetahl führt jährlich zollfreı 1m Jahr, Wann CI
alle SCINEC Weıne, ıhm aut SEeEINEmM Hof Pınznau ı Maıs wachsen.

einNne Ehrung 50 Renken und 25 Telhler.
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Der Abt Y W essenbrunn führt Jahr aqalle SC1NE Weıine,
ıhm auft (Gütern wachsen zollfireı Seine Ehrung 50 Renken

un: Sporn
Der Abt enedı alern führt allährlhc zZOLlLlirel Fuhr

ass Inı W eın Jahr 11 er wıll Seine Ehrung schwere
Praxen oder 30 Renken

Jer Abt Andechs auf dem hl Berge führt einmal Jahr
yWVägen W eın zO1llireL Seine Ehrung Sporn.

Die Abtıssın VOIN Chıemsee führt zollfreı Z Fuder W eın (1
FHuder alte Yhren) NV.C}I: Martını oder darnach Ihre Ehrunge

Renken C

Ausser den Benedictinerklöstern hatten auch ausländısche Stifte
anderer UOrden bedeutende Besıtzungen 111 sch- und Innthale,

Pollingen, Steingaden. Von den Benedictinerstiften:hesass Tegern-
SCC SCIHCH ausgedehnten einho 1112 Öberplanıtzig be1 Kaltern, der
nach dem gegenwartıgen Güterpreise mıiıt allem, e1INsStens azu
gehört hat, C1NCe1 Werth (0381 —078} en würde. Dem Stifte
Wessobrunn gehörte e1in schöner of ı1 Gratsch unter dem chlosse
"Lirol Getzt (Grlatzhof); ochJetzt erbilıc. INnan derFronte des
stattlıchen Hauses das Frescobild Wessobrunn Samm dem Bıld
155e des sel Benedietbeuern besass eınAbtes altho (F 1157
schönes Weingut 111 Untermaıis, jJetzt Poschhof genannt; am hoch-
aufragenden undgeräumıgen Landhause ıst ebentalls das Fresco
des Stiftes angebracht. Das Stift hatte 112 Obermaıs denPinznau
hofZu genthum un: noch andere Weingüter AIl der untern Etsch
Dem St1 Füssengehörte der schöne Gagershof be1 Lana und St
Ulrich 1n Augsburg besass den ZrOSSENSt. Taho11l Bozen. Ie
alten Besıtzer sınd 1LU2 verschwunden und ıhr rechtmässiges Besıtzthum
ST 11 andere Hände übergegangen. Dıe Stifte Bayerns und Schwabens
dıese alten hochberühmten Culturstätten, sSind In {rıyolen Zeıtgeist
nd dem Kaubsysteme am Anfange des laufenden Jahrhunderts
pfer cvefallen Durch den Keıchsdeputations-Hauptschluss F KRegens
burg 1803 wurde das Kırchengut Deutschlands den we  1C.
preisgegeben. Churfürst Maxımıilian Joseph VON Bayern hoballe el hs
unmıttelbaren und reichsmittelbaren Stifte 1 seiınemGe et auf und
Z0O8 ıhrVermögen 34 @B Dıiıe Besitzungen auSSeran betreffenden
KRegierungen C1INn, die österreichischeReglie: Uung dıe Besitzungen der
bayerischen und schwäbiıschenStifte 1ro Nochal Uect 1503
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nahm cdie ('ameral-Provinzial--Buchhaltung 1iNe Schätzung der Besıtzungen
der aufgehobenen medı1aten Stifte 1112 Tirol VOT und bald hıeraut

be1 der‚Peie zweıte, das Steuer Ratıficatorium PE (Grunde gele  S  gt
wurde, bel de1 ersten Schätzung nıcht eschah. In der nach-
folgenden Liste 1STt der Schätzungswerth der Realıtäten, Domuinikalıen,

erster und zweıter Schätzungverzeıichnet, SOWI1LEC cdıe Summe der 111

Tirol anlıegenden Capıtalıen.
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L der Aussenf: ad{iiguralen Schmuckes nd theilw
Zu11 Inneren) entbehrt, gereich dem fre Enn

her Zierde, SO WI1IE miıteC ZU den bedeuten en kırchlichen
au nkmalen der schönen grünen Steiermark zählt.

Das traurıge Beispiel vieler unausgebauter Gotteshäuser VOTr
gen War beschlossen worden, erst nach Vollenduneg des Aufbaues


